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Skeptisch/ Mercier 2021 - Piero
verneinend della Francesca

1886 wird ein Selbstportrat in einem der Glaubigen der Schutzmantelmadonna von
Coleschi identifiziert.!

1901 vermutet Waters im Misericordia-Altar indirekt ein Selbstportrat Pieros in der
aufblickenden Figur. Er stellt eine frappante Ahnlichkeit zum schlafenden Soldaten der
Auferstehung in Urbino fest, der ebenso mit nach vorne gewandtem Gesicht dargestellt
wird und auch als Selbstdarstellung Pieros gilt: ,[...] and at the back a man whose upturned
face bears an extraordinary resemblance to that of the sleeping soldier, represented full
face, and fabled to be a likeness of the painter himself, in the fresco of the Ressurrection, in
the Municipo hard by.”?

Auch Mancini geht in seinen Kommentaren zu Vasari 1917 von einem Selbstbildnis Pieros in
der Figur des aufblickenden Mannes aus und beruft sich auf die lokale Uberlieferung.>

1920 ibernimmt Del Vita die als traditionell erachtete Deutung als Selbstportrat und
identifiziert davon ausgehend die anderen Manner als Familienmitglieder Pieros. Er
argumentiert dabei mit der Ubereinstimmenden Zahl von vier mannlichen
Familienmitgliedern, die mit der Bruderschaft in Verbindung stehen. Fur eine Darstellung
Pieros in der Figur des aufblickenden Betenden sprechen nach Del Vita das
ubereinstimmende Alter von ca. dreiSig Jahren und die auffallende frontale Position: ,Ed e
naturale che Piero si ritrasse nel personaggio piu in vista e posto di fronte.”“*
Physiognomische Auffalligkeiten wie lockiges Haar, runde Augen und rundliche
Gesichtsform motivieren den Autor, drei weitere Selbstbildnisse des Kiunstlers zu
identifizieren: eines in der Gestalt eines der schlafenden Soldaten in der Auferstehung,
eines in der aus dem Bild blickenden Figur beim Treffen der Konigin von Saba mit Salomon
und ein autonomes in Gestalt des Herkules. Physiognomische Abweichungen fihrt er auf
altersbedingte Veranderungen zuriick.®

1927 widerspricht Longhi vehement allen Identifikationen von Selbstportrats. Fir ihn
handelt es sich allesamt um MutmaBungen, die auf einer lokalen Uberlieferung beruhen
und jeglicher wissenschaftlichen Grundlage entbehren.®

1967 beruft sich de Vecchi auf die von Colsechi erwahnte alte Uberlieferung und sieht in
der aufblickenden Person der Misericordia-Tafel ein Selbstportrat: ,La tradizione che il
devoto con la testa all’indietro, di scorcio, sia un autoritratto sembra abbastanza antica.”’
Auch er konstatiert Ahnlichkeiten zum Holzschnitt bei Vasari und zum schlafenden Soldaten
der Auferstehung.

1969 sieht Clark in dieser Zuweisung eine antiquierte Uberlieferung: ,The local tradition
that the man with his head thrown back is a self-portrait of Piero seems to be of
considerable antiquitiy.”®
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1992 geht auch Bussagli von Ahnlichkeiten mit dem Coriliano-Holzschnitt bei Vasari aus. Er
weist neben dem schlafenden Soldaten in der Auferstehung und dem aufblickenden Mann
der Schutzmantelmadonna auch der herausblickenden Figur aus dem Gefolge Konig
Salomons bei dessen Begegnung mit der Konigin von Saba in Arezzo Selbstportratcharakter

zu.

Auch Bertelli ibernimmt 1992 die altere Zuweisung als Selbstportrat und beruft sich auf
Coleschi.? Er sieht darin das &alteste Selbstportrat Pieros und identifiziert wegen der
Ahnlichkeit zu diesem den Beamten in der Kreuzauffindung in Arezzo als zweites.!? Anders
als Roeck 2007 vermutet,'’ meint Bertelli aber die ,Figur des hintersten Glaubigen unter
der linken Mantelhalfte der Madonna“, wenn er von einem Selbstbildnis Pieros spricht, und
nicht die Figur in verlorenem Profil davor.'?

Battisti vermutet 1992 in dem Misericordia-Portrat des Aufblickenden ebenfalls eines von
vier Selbstportrats Pieros, ohne dabei weitere Begriindungen anzugeben als allfallige
Ahnlichkeiten. Die anderen drei sind wiederum der Soldat der Auferstehung, der
Herausblickende aus dem Gefolge Konig Salomons in Arezzo und schliefSlich eine (Figur in
der Kopie einer Schlachtendarstellung Pieros, die sich heute in London befindet. Battisti
liefert keine Nachweise fir seine Zuordnungen.!3

1992 erwahnt Trenti das Portrat des Aufblickenden auf der Misericodia-Tafel als eines von
drei integrierten Selbstportrats im Werk Pieros, die er fir plausibel halt. Er beruft sich in
allen drei Fallen auf die Uberlieferung, die von der Forschung mehr oder weniger
akzeptiert werde, ,la tradizione [...] piul 0 meno accetata da tutti i critici”.'* Ein Indiz fir
die Ahnlichkeit der Selbstportrits liefert ihm jeweils eine gut sichtbare Schwellung am
Hals, ,la tumefazione in sede ioidea“.'®

In ihrer Diplomarbeit von 1994 behandelt auch Benolli das Selbstportrat auf dem
Misericordia-Altar und stellt es in Zusammenhang mit den Selbstdarstellungen in der
Auferstehung und den beiden im Kreuzzyklus von Arezzo Begegnung Konigs Salomons mit
der Konigin von Saba und Kreuzauffindung. Die Autorin sieht trotz der Divergenzen in Alter
und Haarfarbe der dargestellten Personen eine groRe Ahnlichkeit untereinander und zum
Holzschnitt bei Vasari (Vgl. Vorbemerkung Piero della Francesca). Verbindende Elemente
seien die hervortretenden Augen und der dicke, kropfahnliche Hals, die sie mit der These
des Mediziners Trenti als Merkmale einer Schilddriisenerkrankung Pieros erklart.!® Aus der
Tatsache, dass die erwahnten Selbstbildnisse nicht den damals fur Portrats ublichen
Profildarstellungen entsprechen, sondern in schwieriger zu erfassenden Dreiviertel- bzw.
Unteransichten dargestellt sind, schlieSt sie, es konne sich um malerische
Selbstexperimente Pieros handeln. Dieser konnte an sich selbst die perspektivischen
Moglichkeiten der Verkiirzungen eines Gesichtes durchexerziert haben.!”

Uguccioni argumentiert 1995 mit physiognomischen Ahnlichkeiten, ,gli occhi tondi e il viso
anch'esso tondeggiante”, die den Aufblickenden der Misericordia und den Schlafenden der
Auferstehung als Selbstportrats rechtfertigen. Diese charakteristischen Ziige findet er dann
auch in Vasaris Holzschnitt reproduziert.!8



2007 verwirft Roeck die uiberlieferte Zuweisung des Selbstportrats. Er identifiziert vielmehr
den alteren Mann links aulSen als Selbstportrat. Der Autor argumentiert mit dem Alter des
Dargestellten. Das Geburtsjahr Pieros konne nach neuen Forschungen zehn Jahre nach
hinten verschoben werden und das qualitatvolle Altarblatt konne kaum das Werk eines
unerfahrenen Kunstlers sein.!®

2014 erwahnt Angelini wieder die traditionelle Zuweisung als Selbstportrat: ,II volto
dell'uomo visto frontalmente in preghiera e stato tradizionalmente identificato con un
autoritratto del maestro.“?? Er modifiziert allerdings den Portratcharakter der dargestellten
Glaubigen, die mehr Personentypen darstellen sollen als individuelle Personlichkeiten.?!

2021 erklart Mercier alle Zuweisungen, die sich auf Ahnlichkeiten zum Vasari-Bildnis
berufen, als Konzessionen an die Uberlieferung. Diese haben sich durchgesetzt, weil die
Darstellung eines jungen Mannes mit Locken und Kappe der romantischen Ideal-
Vorstellung eines Kinstlers entspreche, sie seien aber wissenschaftlich nicht zu
begriinden.??
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verlorenen Profil rechts von ihr leicht iberschnitten und somit gut

sichtbar
Kleidung: zeitgenossische Kleidung in leuchtend hellem Rot
Figur gehort zur Gruppe betender Manner zur Rechten Marias; zu
Zugeordnete . . . . . .
. . den Identifizierungen der aufblickenden Figur siehe Figur 1 in
Bildprotagonisten:

diesem Objekt

Forschungsergebnis: Francesca, Piero della

Kinstler des Bildnisses: Francesca, Piero della
Status: kontrovers diskutiert
Andere Mitglied der Familie Franceschi; Giovanni Bacci; Prior des
Identifikationsvorschlage: Spitals; Jacopo Anastagi; s. u.
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Roeck sieht 2007 in der knieenden Figur ganz links nicht einen von Piero ofters
wiederholten Personentypus, sondern das Portrat einer konkreten historischen Person.! Er
konstatiert zudem eine frappante Ahnlichkeit mit einer Assistenzfigur aus der Enthauptung
Chosroes in Arezzo und mit der Figur in Brokat aus der Geillelung in Urbino. Einziges
verbindendes Element der drei Werke sei die Urheberschaft Pieros, daher kame nur eine
Interpretation als Selbstportrat in Frage: ,Die Frage bleibt: Welche Gemeinsamkeiten
haben die drei Kunstwerke [...], die erklaren konnte, dal$ drei einander sehr ahnliche und
daher vermutlich identische Personen darauf abgebildet sind? [...] Es gibt darauf nur eine
wirklich naheliegende Antwort: Piero della Francesca selbst.”? Das Argument des nicht
adaquaten Lebensalters gerade beim Misericordia-Altar, der lange als Jugendwerk gegolten
hatte, entkraftet er mit dem Hinweis auf neuere Publikationen, die davon ausgehen, dass
Piero schon um 1411/13 geboren sei.®> Pentimenti bei den Darstellungen auf der
Misericordia-Tafel und auf der GeifSelung erklart er sich mit den Schwierigkeiten, den
eigenen Hinterkopf anhand von Spiegelungen selbst zu malen. Diese sind ihm weitere
Indizien fur eine Deutung als Selbstportrats.*
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Fornasari glaubt 2008 in der Profildarstellung Giovanni Bacci zu erkennen, der mehrmals
im Werk Pieros erscheine, ,[Giovanni Bacci] piu volte ritratto da Piero della Francesca“.”
Sie erwahnt kein Selbstbildnis Pieros auf dem Misericordia-Altar, wohl aber im Kreuzzyklus
von Arezzo.

Banker sieht 2014 in der auffallenden Figur im hellroten Kleid die gleiche Person, die im
Kreuzzyklus von Arezzo und in der GeifSelung erscheint und identifiziert sie mit Jacopo
Anastagi: ,We have encountered the man in vermilion as Jacopo Anastagi in the Rimini
panel and the Arezzo Legend of the True Cross, and shall encounter him again in our
discussions of The Flagellation of Christ.“®

Angelini meint ohne Angabe von Grinden den damaligen Prior des Ospedale della
Misericordia in der Figur des alteren Mannes zu erkennen: ,forse il volto del priore di
allora“.”

2021 tUbernimmt Mercier von Roeck die Identifizierung als Selbstportrat mit dem
Argument, dass sich die Wiederholung des gleichen Portrats auf mehreren Werken tuber
einen langeren Zeitraum am ehesten mit einem Selbstbildnis des Kunstlers erklaren lasse:
,Seul Piero peut, en effet, se représenter lui-méme dans des peintures trés différentes qui
s'échelonnent sur une période aussi longue [...].“% Die Identifizierung Bakers als Jacopo
Anastagi verwirft er als unwahrscheinlich.? Er bemerkt die gute Erkennbarkeit des Portrats
vor dem schwarzen Hintergrund der Kapuze daneben. Mercier vermutet, der Kinstler
wollte die eigenhandige Ausfiihrung mit einem Selbstportrat bestatigen und damit auch den
Wert des Kunstwerks erhohen.!?
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Typ oder Individuum - konstruierte Ahnlichkeiten

Das aus 23 Tafeln bestehende Polyptychon des Misericordia-Altars wurde von der
Gesellschaft Sancta Maria de Misericordia oder Confraternita in Auftrag gegeben, einer



Bruderschaft, zu der auch Mitglieder der Familie Pieros zahlten.! Die Mitteltafel des Altares
zeigt eine Schutzmantelmadonna, die Gesichter der Schutzsuchenden unter dem Mantel
besitzen Portratcharakter, zwei von ihnen wurden als Selbstportrats des Kiinstlers
gedeutet. Schon frith wurde in der miindlichen Uberlieferung der zur Madonna
aufblickende Schutzbefohlene unter dem Mantel als Selbstportrat des Kinstlers
identifiziert. Ende des 19. Jahrhunderts wurde diese Identifizierung auch schriftlich
festgehalten, spatere Forscherlnnen berufen sich meist auf den Sepolcro-Fiuhrer von
Coleschi, auch wenn dieser nicht préazisiert, um welche Figur es sich handelt.? Coleschi
nennt keine Quellen fiir diese Zuweisung, sie diirfte aber mit der Ahnlichkeit zum
Holzschnitt aus der Vasari-Ausgabe zusammenhangen bzw. zu dessen vermutetem Vorbild,
der Tafel aus dem Besitz der Franceschi-Marini. Diese Tafel befand sich in Sansepolcro und
somit konnte eine etwaige Ahnlichkeit der beiden Portrats leicht verifiziert werden. In
beiden Fallen sehen wir den ersten ,Piero-Typ“ , einen relativ jungen Mann mit rundlichem
Gesicht, etwas hervortretenden Augapfeln und lockigen Stirnfransen. Bis in die jungste Zeit
wird diese Zuweisung als moglich erachtet.® Wenn wir zudem noch von der Authentizitét
der Tafel der Franceschi ausgehen, die inzwischen mit einer Tafel aus der Collezione
Frescobaldini identifiziert wird, wirde das die Zuweisung des Selbstportrats auf der
Misericordia-Tafel verifizieren.

Weiter Argumente, die den Individualcharakter des Selbstportrats erhohen, sind sehr
spezifische Merkmale wie der geschwollene Hals und die hervortretenden Augapfel, die der
Mediziner Trenti auszumachen vermeint. Sie seien Folgen einer Uberfunktion der
Schilddrise, einer Krankheit, die im Gebiet von Sansepolcro haufig anzutreffen sei.*
Inwieweit diesen ausgepragten Ziugen auf den Portrats eine spezielle krankhafte
Veranderung zu Grunde liegt, kann nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

Trotz aller Indizien und augenscheinlichen Ahnlichkeiten ist diesen Zuweisungen
entgegenzuhalten, dass Piero mit Gesichtstypen arbeitet, die immer wieder in seinem Werk
auszumachen sind. Agnelli spricht von typologisierenden Portrats auch auf der
Misericordia-Tafel: ,Anche in questo caso, piu che di veri ritratti individuali, si tratta pero di
tipologie.“® Gilbert vermutet darin ein bewusstes Vorgehen: ,[I] volti dei personaggi di
Piero della Francesca siano spesso simili, forse per via di una generale autoriflessione”.%
Clark sieht in den sich wiederholenden Gesichtern eine selbstreflexive Tatigkeit des
Kinstlers, der dadurch die Menschheit mittels Typen idealisiere: ,But Piero, like all classic
artists, raised humanity to a limited number of ideal types.“”

Wenn wir nun von einem Selbstportrat ausgehen, stellt sich die Frage, ob der Kunstler sein
eigenes Portrat einfach als Typ wiederholt, um einen Mann mit dunklen Locken ins Bild zu
bringen, oder ob er es bewusst positioniert, um wiedererkannt zu werden und dadurch eine
wie immer geartete Bildaussage zu tatigen. Im Falle der Misericordia-Tafel scheinen einige
Indizien auf ein bewusst gesetztes Selbstportrat hinzuweisen. Die Figur befindet sich in
unmittelbarer Nahe zur Madonna und durch die frontale Darstellung sind ihre Gesichtsziige
gut zu erkennen. Individuelle Merkmale wie der geschwollene Hals scheinen sehr betont zu
sein, was auf eine beabsichtigte Wiedererkennung schliefSen lasst. Auch der historische
Kontext des Gemaldes macht die Zuweisung als Selbstportrat plausibel. Das Gemalde war
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fur die Heimatstadt des Kunstlers bestimmt. Mitglieder seiner Familie gehorten zur
Bruderschaft, die den Auftrag gegeben hatte. Somit waren personliche Beziige zum Werk
vorhanden.® SchlieBlich unterstiitzt gerade die Ikonografie der Schutzmantelmadonna die
immanente Aufforderung zur Erinnerung an den Dargestellten im Gebet, die sogenannte
Memoria-Funktion.

Weniger iiberzeugend hingegen ist Roecks Identifizierung des knieenden Mannes in Rot am
linken Bildrand als Selbstbildnis des Kunstlers. Er schlielst die Gruppe der Glaubigen nach
links hin ab und hebt sich durch die leuchtend rote Farbe seiner Kleidung hervor. Diese
konventionelle Darstellung als knieende, im Profil am Bildrand erfasste Figur, wirde ihn
eher als Stifter des Gemaldes ausweisen. Auch Angelini vermutet daher den Prior des
Spitals in dieser Figur.? Roecks Argumente beruhen auf Ahnlichkeiten zu anderen
portrathaften Bildnissen im Werk Pieros und weniger auf einer Analyse des Gemaldes
selbst.

Verweise

1. Etwa Roeck 2007, 90.<

2. Coleschi 1886, 173f.«

3. Angelini 2014, 248.<

4. Benolli 1994, 55.<

5. Angelini 2014, 248.<

6. Zitiert bei Uguccioni 1995, 160.<
7. Clark 1969, 22.<

8. Del Vita 1920, 109.<

9. Angelini 2014, 248.<

Literatur

Angelini, Alessandro: Piero della Francesca, Mailand 2014.

Banker, James R.: Piero Della Francesca. Artist and man, Oxford 2014.

Battisti, Eugenio: Piero della Francesca. L'opera completa, Mailand 1992.

Benolli, Sandra: Die Portrats des Piero Della Francesca, Innsbruck 1994.

Bertelli, Carlo: Piero della Francesca. Leben und Werk des Meisters der Frithrenaissance,
Koln 1992.

Bussagli, Marco: Piero della Francesca (Art e dossier, 71), Florenz 1992.

Clark, Kenneth: Piero della Francesca. Complete Edition, London u. a. (2. Aufl.) 1969.
Coleschi, Lorenzo: La storia di Sansepolcro, Citta di Castello 1886.

De Vecchi, Pierluigi (Hg.): L'opera completa di Piero della Francesca (Classici dell'arte, 9),
Mailand 1967.

Del Vita, Alessandro: Il volto di Pier della Francesca, in: Rassegna d'arte antica e moderna,
20. Jg. 1920, 109-112.

Fornasari, Liletta: Il racconto della Historia Salutis del popolo cristiano. La Leggenda della
Vera Croce nella cappella maggiore in San Francesco di Arezzo, in: Fornasari, Liletta/


http://explore-research.uibk.ac.at/kuenstler/francesca-piero-della/

Gentilini, Giancarlo/Giannotti, Alessandra (Hg.): Arte in terra d'Arezzo. Il Quattrocento,
Florenz 2008, 131-150.

Longhi, Roberto: Piero della Francesca (Carte d'artisti, 149), Mailand (3. Aufl.) 2012.
Mercier, Franck: Piero della Francesca. Une conversion du regard (Représentations, 13),
Paris 2021.

Roeck, Bernd: Morder, Maler und Mazene. Piero della Francescas , GeifSselung”. Eine
kunsthistorische Kriminalgeschichte, Minchen (3. Aufl.) 2007.

Trenti, Andrea: Indiscrezioni su Piero, Rom 1992.

Uguccioni, Alessandra: Ritratti e autoritratti. Alla ricerca del vero volto di Piero della
Francesca, in: Uguccioni, Alessandra (Hg.): Piero della Francesca (Cultura e Scuola, 134;
Tagungsband, Rom, 28.04.1993), Rom 1995, 155-163.

Waters, Willian George: Piero della Francesca, London 1901.

Zitiervorschlag:

Rupfle, Harald: Schutzmantelmadonna (Katalogeintrag), in: Metapictor, http://explore-
research.uibk.ac.at/arts/metapictor/katalogeintrag/francesca-piero-della-
schutzmantelmadonna-1445-bis-1460-sansepolcro-museo-civico/pdf/ (03.04.2026).

Integrierte Selbstbildnisse in der Malerei des 15. Jahrhunderts
Eine systematische Erfassung (FWF-Einzelprojekt P 33552)

Universitat Innsbruck - Institut fiir Kunstgeschichte


http://explore-research.uibk.ac.at/arts/metapictor/katalogeintrag/francesca-piero-della-schutzmantelmadonna-1445-bis-1460-sansepolcro-museo-civico/pdf/
http://explore-research.uibk.ac.at/arts/metapictor/katalogeintrag/francesca-piero-della-schutzmantelmadonna-1445-bis-1460-sansepolcro-museo-civico/pdf/
http://explore-research.uibk.ac.at/arts/metapictor/katalogeintrag/francesca-piero-della-schutzmantelmadonna-1445-bis-1460-sansepolcro-museo-civico/pdf/

	Schutzmantelmadonna
	Francesca, Piero della
	Inhaltsverzeichnis
	Objekt
	Bildnis 1
	Forschungsergebnis: Francesca, Piero della

	Bildnis 2
	Forschungsergebnis: Francesca, Piero della

	Typ oder Individuum – konstruierte Ähnlichkeiten
	Literatur
	Zitiervorschlag:



